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I n t e l l l siLn z- B l a LL
für die Ober aiirtS»  Bezirke

Nagold , Freudenstadc und Horb^

Im Verlag der  Vischer ' schen Buchdruckerei»

Nro . 71. Fretcag den z. September 1350.

'Verfügungen der Königlichen Be¬
zirks - Behörden.

Nagold . Da sich da» Oberamt
Hberzei gt hat. daß die Beifügung des K.
Minisicriums des Innern von, i 3 - April
,627 . ( Reg - B >. S . >24 und so!gc»de)
die polizeiliche Aufsicht aus den Verkehr
rrnt leinen Garn und aus die Leinwand-
Weberei betreffend, nicht in allen Gemein-
den de« diesseitigen BezirlS burchgcsührt
rvsrdcn, so sieht sich dasselbe veranlaßt,
die Lrtkvorfieher auf die genau : Befol¬
gung derselben andurch mit der Auflage
aufmerksam zu machen , daß sie binnen
8 Tagen die nach §. z . der gedachter»
Verordnung ausgestellte oder noch auszu-
sisflende Visitatoren , dem Oberamt zur
Bestätigung namentlich onzeigcn, auch ge¬
dachte Verordnung , wo e« nicht geschehen,
öffentlich bekannt machen sollen.

Den zi . Augüft iL3o . >- :
K. Oberamt.

N agvlü.  Zu den , wegen der. —7
burch die Gewerbe - Ordnung verfugten
Auflösin -g der Zünfte der Müller und
Ziegler , vorzunechmcnden Derhandlunge«
ist bei den Zieglern

Donnerstag der yte Septbr . -
«kid bei den Müllern

Freitag der rote Septbr.
bestimmt.. Hievon , haben die Ort « - Dor-i
sieher di« sämmttichV Grnrjfen' dieser auff

zuloscnden Zünfte , für welche indessen io
Nagold und Altcnsiaig Vereine bestanden,
mit dem An lügen in Kenn ln iß zu setzen,
daß die Verhandlungen an den bemerk¬
ten Tagen je DormiikagS 9 Uhr aus dem
hiesigen Nakhhans vor sich gehen werdtn.
und den Zunft -Genossen frei sichet, dab/i
z» erscheinen oder nicht, daß aber - jeden
Falls die — bei diese» Versammlungen zu
Stande kommenden Beschlüsse der Anwe¬
sende» in Aupiührung kommen Werdens

Den r. Sepidr . rLzo . ^
A . Oberamt . -

Nagold.  Da zum Behufe der Er¬
bauung eines eigenen Schul - Hause« -mit
Lehrers - Wohnung , für die äußerst arme
Jnnwohner de« oberst Enzthal « im Vbcr-
aint Neuenbürg , eine Eollecte in sämmt-
li'chcn Gemeinden des ObcramtS - Bezirk«
bewilligt worden ist; so werden diê Hrt»-
Borsiände hievon in Kcnntniß gefetzt.

Den ». Seprbr . «zF».' ' »
L. Oberamt. : H

Kameralamt AiLmsiaig.
Rohrdorf . sG '>ter »Verkauf . ^

Das Schulrheißenamt Iiohrdorf wird
lm Auftrag der Unterzeichneten Stecke

am . Freitag den 10 . Sepchr . d. I.
Nachmittags 2 Uhr

auf dem dastgen Rachhaufe
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Z'/r Viertel Z '/ . Ruch . Baum - und
Gras - Garten , der Röche - Garten
genannt;

L Mrg . 0 / 2 Rtb . Baum « und Gras-
Garten , zwischen dem Mühlgraben
und dem Nagoldfluß , dem Küchen-
Garten und alten Schloß , und

Z Mrg . t Vrtl . 12 '/ ^ Rth . die Amei-
fen -Wiese . zum Theil auf der Na¬
golder Markung an der Nagold,

auf den Grund der bereits gemachten
Kaufs - Anträge , im öffentlichen Auf¬
streich an den Meistbietenden , unter
Vorbehalt höherer Genehmigung , ver¬
saufen.

Die Liebhaber können sowohl die
Güter täglich mir dem Schultheißen
Gaus in Rohrdorf beaugenscheinigen,
«kS auch die Kaufs - Bedingungen bei
diesem einsehen und werden eingela-
den , sich an gedachtem Tag , Ort und
Stunde , bei der Verhandlung ein-

Altrnstakg den 31 . August i8Zo.
K . Kameralamt.

Kinzelbach,
Verweser«

D - rn st e-t t e n. sNesultat über
den , im Nagolder Intelligenz - Blatt
Nro . 63 . neueröffneten Viehmarkt .^
Der zahlreiche Besuch des am 24sten
August d. I . erstmals abgehaltenen
Vieh Markts , hat dem Wunsche der
Stadtgrmeinde über Vermuthen ent¬
sprochen , auch die Käufer und Ver¬
käufer haben ihre höchste Zufriedenheit
über Lî vortheilhafte Lag« ernsthaft
geäußert.

Er ist an diesem Tage zum Ver¬
kauf au gestellt worden:

Rindvieh . . 457 Stück;
Pferde . . . —
Schweine . . 52 —

zum Verkauf sind gekommen , im gan¬
zen . . . .  20g Stück;

der Umsatz an Geld hat betragen:
—4,1 . 57  st . 42 kr.

Prämien haben erhalten , welche vor¬
züglich nur für Auswärtige bestimmt
waren .«

von Ochsen:
iten Preiß , Jakob Mäder von Durr-

rveiler , mit der Erlöß.
Summe  von 147 fl . 27 kr.

Lten — Herr Schultheiß Finkbeiner
von Roth . 146 fl. 6rr.

Zten — Hirschwirth Schle . h von Her-
zogswciler . 154 fl. 42 kr.

von Kühen:
Iten Preiß Moses Hirschfelder von Re¬

xingen . . 50  fl . 24 kr.
2t «n — Adam Hornberger von Un-

trrmußbach . 43 fl.
Zten — Joseph Kncißler von Salz,

sietten . . 4t fl. Zo kr.
von Kalbincn:

Lte » Preiß Jakob Mast von Durr-
weiler . . 36  fl.

zken . . . Michael Frei von Untermuß¬
bach . . . 33  fl-

Zt,n — Christian Hornberger von
Aach . . . 20 fl. 5 o kr.

Die Prämien von Pferden konn¬
ten nicht auSgetheilt werden , da nur
L und rveit unter dem bestimmten
Preiß verkauft wurden.
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Zu vorstebrnden Prämien haben
noch die hier sich befi .-.dende 6 Herrn
Schildwirthe , den Käufern und Ver¬
käufern der 24 ersten abgeschlossenen
Käufe , t Maas Wein auf jeden Kauf
«nentgeldlich abgegeben , was auch auf
dem nächstfolgenden Martini - Markt
Statt finden wird.

Die Herrn OrtSvorsteher werden
hirmit hoff, erdicht , Vorstehendes ih¬
ren Amts - Angehörigen gelegenheitlich
gef . bekannt machen lassen zu wollen.

Deu Z0 . August 183 «.
Stadtschultheiß

M üller.

Arlßeramtiiche Gegcrrstäiwe.
A l t e n st a i g . sVlobilien - Ver¬

kaufs Unterzeichneter verkauft ge¬
gen baare Bezahlung ein Quantum
i828ger Wein , Enzberger Gewächs,
einige Fässer von 6 und 8 Eimer,
auch kleinere , einen großen Leinwand-
Kasten von hartem Holz , einige Sät«
rel und Reutzeug , auch Dinkel , und
zwar alles von bester Qualität , des¬
gleichen einen Schlitten.

Alltäglich können Liebhaber sich
melden , bei dem

Kameral - Verwalter
Mary.

Frendenstadt.  sLehrlingS-
Gesuch .j Ich suche einen Lehrling
für einen Saifensieder , welcher die
Bedingungen billig stellen wird.

Den Zs . August 1800.
E . L. Sturm.

Freuden  stadt . Da nunmehr
die Statuten der französischen Gesell¬
schaft des Phönix von der hohen Re,
gierung in unserem Vaterlande aner¬
kennt sind, und ich die vielen Anträge
welche ich seit 2 Monaten zurückwek«
sen mußte , jetzt aus .ühren kann , s«
mache -ich obiges den betreffenden Per¬
sonen bekannt , und bitte hiemit alle
diejenige , welche eine Abänderung auf
ihrer Versicherungs - Urkunde machen
zu lassen genöthigt sind, solche sogleich
mit den ndthigen Erklärungen frei
an mich einzusenden , worauf das wei¬
tere besorgt werden wird.

E . L. Sturm.

Al 1 enstaig.  sGeld - Antrag .)
Es liegen gegen hinlängliche Sicher¬
heit , oder Stellung zweier tüchtiger
Bürgen — > 200 fl . zum Auslei,
hen parat . Wo ? sagt

Den 26 . August t 83 o.
Stadtpfleger Hensler.

Spiele der Geschichte.
Vor kurzem lebte ein Kaufmann , des¬

sen beide Töchter Königinnen wurden —
wer diese« liefet , sollte glauben , der Mann
srp au « Bagdad , und seine Töchter Für¬
stinnen der Tausend und Einen Nacht.
KeineSwege «. Der Mann hieß § larv,
wohnte in Marseille , und seine Töchter
leben noch . Der Gemahl der Einen heißt
Joseph Bonapartc , er war h ntereinander
Advokat , Großherzog von Berg , König
von Neapel , König von Spanien und
Bürger — aber der reichste — in New-
Jersep . Die andere Tochter ist die jetzt
regierende Königin von Schweden . E«
liegt nicht « sehr Auffallende « in dem Um-



fianbe , daß die Eine dieser Kausinannr-
löchtcr einen Bonapartk hiiralhete — uns
dann Königin waro ; Senn da sie Bo >ra-
partc - sich vermählen wollten , so mußten
die W -iber dieser töittgreiwen Fanulie
«othwendig Königinnen werden : allein,
daß gerade die ankere Schwerer unter
Sven Generalen Napoleon '» , unter allen
Aranjv >en , unter allen Männern i» tcr
Welt » gerade den einzigen treffen mußte,
der . unabhängig von ker Familie Bona-
parte . gegen den Wunsch Napoleon ' », au»
dem Privatstante , und zwar nach dem
freien Willen einer Nation , aul den Thron
ßehobe » wurde : das ist , vereint u>,l der
Heiratd d»r anderen Schwehcr . wohl der
avß .worden «licbste Glück»,adl, den die »euere
Geschiechte kennt.

Folgende » ( vom noch lebenden Gra¬
fen d' Eepinchal , ehemaligen Kammerherrn
der Kaiserin Joiephine , dem Einsender
«nitgeiheilk . ) wird kiese» G,ück noch aus¬
fallender in » Licht setzen: ,.T»e Königin
Von Schweden , damals Prmzcßin von
Ponteeorvo , saß einer Tage » neben dem
Gra,en au , einem Svpha . i» einem Ge¬
mache der Kaiserin . Josephlne siand in
der Wö düng eine» Fensters und cnipsiiig
die Huldigung der sic umringenden Kö-
nige und Fürsten . „ Diese » Giück hätte
ich haben können, " sagt ? halb lächelnd,
halb seu' zcnd, Madame Bernadette ihrem
Nachbar ; „ Napolon hat in früherer Zeit
bei meinem Vater um mich angchaiten —
ich selbst schlug ihn aus ." „ Die Kaise-
rin Josephtne . " setzte der Gras hinzu,
„hat in>r diese» selbst später a !5 Thatsa-
che bcstättgtt ." Welch ein Giück für die
jetzige Thronbesiycriu von Schweden , nicht
Frankreichs ehemalige Kronenträgerin ge-
wesen zu sehn. — Fortuna , sonst so lau,
nisch, scheint die ganze Familie Clarp be-
sonders angelacheir zu haben . Der Bru¬
der der tkiden Königinnen ward Kauf¬
mann « neHenvarb Millionen . Er starb
kürzlich und soll dem Kronprinzen von
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Schweden , Oscar , einen fürstlichen Scha-
vermacht haben.

Einfälle.
Die Liebe ist ein Erzruzistß der Ein-

bildlratt ; ein Privilegium ,ür alle erdenk«
lichc Thorhciken . die man üvt , für alle
Albernhttien , die man sagt . — Man hegt
Liebe lür Blume » , für Vogel , für den
Tanz , für seine Geliebte oder seinen Ge¬
liebte » ; selbst zuweilen für seine Gattin
oder Gatte » ; man schmachtet , glüht , stirbt'
Vor Liebe. Man spricht davon , man
schwört darüber , man überläßt sich ihr,
und zuweilen kaust inan sie sogar . — '

Bei jungen Mädchen giebt et Vic»
Perioden i» der Liebe . >n der ersten lie¬
ben sie Jedermann ; dann kommt daS Ge-
>ühl ihrer tlcmen Vorzüge , sie lieben nur
sich. Da » ist die zweite Periode . Ein
Lehnen erwacht in ihrem Busen , sic lie-
ben ; — sie lieben viel , aber sie wissen
nicht wie und wen . Dritte Periode . End¬
bich wird Ihnen das Näthscl klar , sie
kommen zur Erkem .tniß , und sie lieben
Einen '. Vierte Periode.

Die Eigenliebe ist rin KunsterzeugniK
dcS ge feilsch ältlichen Lebens , nach welchem
jeder Einzelne weit mehr von  sich
hält , als von Allem Uc brr gen.  Sie
gleicht einem mit Lust gctüllttn Ballon,'
aus dem ein Ungrwitter brauset , wenn
man ihn irgendwo verletzt . Sie ist ein
zartes feine» Gewebe , dar man zwar leicht
zerknittere , aber aus dein mau diese Zer¬
knitterungen schwer wieder vertilgen kann.

Logogryph.
Mit V . iste wohl der Fresser Gott
Mit G . mit Recht der Buben Spott,
Mit H . giebtS Zeugniß dir vom Leben st
Mit L wird dir 'S der Garten geben,
Mit N >. siehst LLolken gleich du' S schweben.
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